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Deutſchland. 

+ Berlin, 8. Juli. Das Ergebniß der 
Schulinſpectionen durch weltliche Schulinſpec 
toren iſt ein derartiges, daß man aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach im nächſten Jahre die Summe von 

„000 %, welche jest für die Umgeſtaltung der 
Schulinſpectionsverhältniſſe ausgeworfen ſind, um 
ein Bedeutendes wird erhöhen müſſen. Die Reſul⸗ 
tate der Schulreviſtonen in Oberſchleſten find in 
erſter Reihe überall traurig geweſen. Der ſchlechte 
Zuſtand der dortigen Schulen hat es zu Stande ge⸗ 
bracht, daß ein ganz ungemein großer Procentſatz 
der oberſchleſiſchen Rekruten des Leſens und Schrei» 
bens völlig unkundig erfunden wird und daß die 
dortigen Behörden angegeben, von 100 Polen, mit 
denen ſie zu thun hätten, ſeien in der Regel 75 
ö . e und von den übrigen 25 könnten kaum 
5 pCt. des Dolmetſchers entbehren. „Dabei trit! 
dieſelbe Erſcheinung, wie in den polniſchen Kreiſen 
Weſtpreußens hervor, daß es die Leute von etwa 50 
Jahren vornehmlich ſind, welche leſen, ſchreiben und 
deutſch können, während es mit den 20 jährigen in all 
dieſen Beziehungen am ſchlechteſten ſtehe. Die Wurzeln 
bieſes ſchlechten Zuſtandes liegen theilweiſe in der 
ueberfüllung der Schulen, theils in dem großen 
Mangel an Lehrern und endlich in dem Umſtande, 
daß die Reviſoren und Inſpectoren im Allgemeinen 
ihre Schuldigkeit nicht gethan haben. — Wie bereits 
erwähnt, haben die ſchon begonnenen Vorarbeiten 
für das preußiſche Budget pro 1873 ergeben, daß 
ein bedeutender Ueberſchuß — man ſpricht von 10 
Mill. a — zu erwarten iſt. Wir dürfen daher 
wieder eine Steuer Ermäßigungs⸗ Vorlage des 
Finanzminiſters erwarten. In dieſer Beziehung aber, 
darauf werden wir aufmerkſam gemacht, darf man 
ſich keinen Illuſtonen hingeben; die Debatten der 
letzten Seſſion haben auf den Miniſter nicht den 
Eindruck gemacht, um ihn zu beſtimmen, von ſeiner 
Idee, den Schwerpunkt in die Reduction der direc⸗ 
ten Steuern zu verlegen, abzugehen. Unter den 
Mehrforderungen, welche in Late der günſtigen 
Finanzlage in dem Budget enthalten ſein werden, 
wird ſich auch das Geld für den Bau eines land. 
wirthſchaftlichen Muſeums befinden, dagegen ſoll 
von einer Forderung behufs der ſo dringend 
nothwendigen Erweiterung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehrinſtituts zu Berlin nicht die Rede 
fein. Die Schuld der Unterlafjung trifft natür⸗ 
lich nicht den Finanzminiſter, ſondern den Mi⸗ 
niſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, wel» 
cher das Lehrinſtitut nicht für nothwendiger hält als 
das Muſeum. — Wie der „Deutſchen Ztg.“ von an⸗ 
eblich verläßlicher Seite mitgetheilt wird, iſt von 
erlin eine Einladung an den Kaiſer von 
»Nuß land ergengen f ne 
GOGardecorps am 8. e 
Da in dieſen Tagen der öſterreichiſche Kaiſer in 
Berlin weilen wird, ſo würde die vielbeſprochene Zu⸗ 
ſammenkunft der drei Kaiſer zur Wahrheit werden. 
Bis jetzt ſei die Antwort des Czaren noch nicht in 
Berlin eingetroffen. 
— Die „Proteſt. Kirchenztg.“ bemerkt zu der 
Nachricht, daß der Seminardirector Schneider als 


recten Eiſenbahn⸗ 
und Dresden iſt nahe bevorſtehend. Derf 
wahrſcheinlich zu einem intereſſanten Proceß 
geben. 
Geſellſchaft der Anhalter Eiſenbahn bis zum Jahre 


lin nach Sachſen gebaut werden dürfe. 
hört, wird daher die Geſellſchaft gegen den ſächſiſchen 
Fiscus auf eine Entſchädigungsſumme von 5 Millio⸗ 
nen klagbar werden. 


und 12. September beizuwohnen. 


kr. 


Br. — Inſerate, 


— 


nannt werde, dieſer Neuwahl A ſeien „noch 
einige Jahre Stiehl'ſchen 
zuziehen. 


egiments vor⸗ 


— Der Abſchluß eines Staatsvertrages mit 


dem Königreich Sachſen wegen Herftellung einer di⸗ 5 | 
erbind ung zwiſchen Berlin!putirte erforderlich iſt. Ein dritter Entwurf be 
un der Bundesgewalt anläßlich des Gotthardt⸗ 

ahnbaues eine ausgedehntere Einflußnahme auff 2 U 


Anlaß 


Die ſächſiſche Regierung hat nämlich der 


1878 garantirt, daß keine Concurrenzbahn von Ber⸗ 
Wie man 


— Der Uebergang Bremens zur Reichswäh⸗ 


rung wird wie die Weſ.⸗Ztg. glaubt, in Hamburg 
nächſtens Nachfolge finden, obgleich der dortige Se⸗ 
nat ſich bisher ablehnend gegen eine ſolche Neuerung 


verhalten hat. 

— Der Capitän⸗Lieutenant und Decernent in der 
Admiralität, Stenzel, iſt zur Uebernahme des Com⸗ 
mandos des Kanonenboots „Albatros“ Behufs Ausfüh⸗ 
rung von Probefahrten nach Kiel commandirt worden. 

— Die landwirthſchaftliche Akademie in 
Pros kau feiert vom 8. bis 10. Auguſt das Feſt ihres 
25 jährigen Beſtehens. 

Ems, 5. Juli. Kaiſer Wilhelm liegt ſeit 
dem 25. Juni hier ſeiner Brunnenkur in unverkenn⸗ 
bar heiterer Stimmung ob. Der hohe Gaſt trink. 
mit großer Pünktlichkeit ſeinen Keſſelbrunnen, ver⸗ 
ſäumte bis jetzt keine einzige Theatervorſtellung, und 
zeigt in Haltung und Weſen unvermindert dieſelbe 
Rüſtigkeit und Friſche, wie in den früheren Jahren. 
Die Saiſon von Ems hat ſeit der Ankunft des 
Kaifers an Leben gewonnen, iſt aber noch nicht auf 
der Höhe jener des Vorjahres. Bemerkenswerth er⸗ 
cheint, daß ſich die Franzoſen, die im vorigen Jahre 
durch ihre Abweſenheit glänzten, wieder zahlreicher 
eingefunden haben. 

Eſſen, 6. Juli. Als erfreuliche Thatſache 
kann wohl mitgetheilt werden, daß faſt auf allen Zechen 
unſeres hieſigen Reviers tagtäglich mehr und mehr 
Bergleute die Arbeit wieder aufgenommen 
haben und unbehelligt nach alter Weiſe wieder an 
fahren. Auf mehreren Zechen ſind ſchon ſeit Mitt⸗ 
woch täglich annähernd 1000 — 2000 Scheffel Kohlen 
gefördert worden und wird auf den übrigen Zechen 
die Förderung, da überall Leute anfahren, ſucceſſive 
wieder aufgenommen. 

Schweiz. 

Die gegenwärtig tagende Bundes verſamm⸗ 
lung wird ſich im Weſentlichen nur mit drei Vorlagen 
zu beſchäftigen haben. In erſter Reihe ſteht ein 

entwurf zur Verhandlun un 
Volksabſtimmungen und ſoll eine Gleichmäßig⸗ 
keit der Berechtigung zur Theilnahme an denſelben 
für alle Cantone hergeſtellt werden. Während z. B. 
die Bundesverfaſſung für die Wahlen zum National⸗ 


— 


rath das 20. Lebensjahr als Altersgrenze feſtſetz', 
beſtimmt hinfichtlich der Volksabſtimmungen die 
Cantonalgeſetzgebung, und es differirt die Alters⸗ 
grenze in den einzelnen Cantonen von 17—25 Jahren, 
von anderen Ungleichheiten abgeſehen. Ein zweites 
CCC ²³·W; d TEE EEE STREET: 


F. Das 6. Provinzial⸗Turnfeſt in Tilſit. 


Das durch den Krieg im Jahre 1870 verhinderte 
Feſt hat nun in ſeinem ganzen Umfange ſtattfinden 
können. Still und geräuſchlos wurden die Vorberei⸗ 
tungen dazu wieder aufgenommen, und obgleich die 
wackeren Oſtpreußen, wie es fo ihre Art iſt, nicht 
viel verſprochen haben, ſo haben ſie deſto mehr ge⸗ 
halten. Schon der herzliche Empfang der ankom⸗ 
menden Turner bewies, wie warm und einig, ja 
poeſievoll unſere jo weit vom Mittelpunkte Deutſch⸗ 
lands entfernten Landsleute, bei aller äußerlichen 
kühlen Ruhe und derben Kraft fühlen köunen, wenn 
es gilt gaſtlich zu fein und den Beweis zu liefern, 
daß ſie ſich eins wiſſen mit dem großen deutſchen 
Vaterlande. Eine ſpezielle Beſchreibung des Feſtes 
zu liefern liegt eigentlich nicht in meiner Abſicht; 
am allerwenigſten ſoll dieſer Bericht eingehende 
turneriſche Kritik enthalten, denn die ſachliche und 
fachliche Beurtheilung gehört in eine Turnzeitung. 
So viel kann aber doch ausgeſprochen werden, daß 
das ßeſt in turneriſcher Beziehung feinen Vorgängern 
in der Provinz nicht nachſtand, und daß die Leiſtungen 
im Ganzen wohl befriedigend zu nennen waren, 
wenn man bedenkt, daß die Arbeit in den Turn» 
vereinen durch den Krieg fo andauernd und nachhaltig 
unterbrochen wurde, indem ſa mehr als ein volles 
Drittheil der Turnerſchaft ſich mit rühmlichem Eifer 
an dem gewaltigen Kampfe betheiligt hat. 

Aber auch die Feſtfreude, welche bei Turn⸗ 
feften,, der ernſteren Natur derſelben gemäß, nicht 
das Hauptmoment bilden ſoll, blieb, von dem herr 
lichſten Wetter begünſtigt, nicht hinter früheren Turn ⸗ 
feſten in der Provinz zurück. — Tilſit mit feinen 
breiten und offenen Hauptſtraßen, in denen viele 
hübſche, im modernen Stile gebaute Häuſer, — mit 
feiner recht impoſanten Ausdehnung am Ufer des 
breiten Memelſtroms, der hier ja, wenn auch nicht 
grade zu unſcrer angenehmen Erinnerung, geſchicht⸗ 

lich denkwürdig iſt, — macht den freundlichſten Ein⸗ 

druck. Im breiten Bette fließt der Strom durch die 
fruchtbare, leider aber auch der Ueberſchwemmung 
ausgeſetzte Niederung dahin als ruſſiſches jedoch 
deutſch gewordenes Kind. Eine Perle iſt die kaum 
eine halbe Stunde von der Stadt entfernte große 
mit ſchattigen Bäumen an ein Wäldchen anſchließende 

Anlage Jacobs⸗Ruhe, wo auf einer anſtoßenden 

Wieſe das Turnen ſtattfand. Durch eine hohe 
| Ehrenpforte mit „Willkommen“ und „Gut Heil!“ 


zog die fröhliche Turnerſchaar mit ihren Fahnen, 
Trommler- und Pfeifer⸗Corps, Stadtkapelle, geord⸗ 
net nach der alphabetiſchen Reihenfolge der Stärte, 
auf den rings mit holden Damen und angeſehenen 
Bewohnern der Stadt beſetzten Feſtplatz, nach⸗ 
dem vorher der Umzug durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen ſtattgefunden hatte. Des Tücherwinkens, 
Blumenſtraußwerfens und der dankenden Gut Heile 
von den Fenſtern aus und zu denſelben hinauf, war 
fein Ende und die grauen Turnjacken, die Mützen 
und Hüte prangten im luſtigen Schmucke der em⸗ 
pfangenen Gaben. Nachdem ſich die Turner vor 
der Feſttribüne geordnet und ein kräftiges Chorlied 
geſungen hatten, hielt Oberlehrer Dr. Meckbach mit 
derne Stimme die Feſtrede. Dieſelbe betonte 
vor Allem die Bedeutung des Turnens, nicht allein 
für die geſunde und kräftige Entwickelung des Kör⸗ 
pers, ſondern auch vornehmlich für die Stärkung 
der ſittlichen Kraft und der Vaterlandsliebe. Die 
Rede 117 in einfachen, edlen und ſinnigen Worten 
des Schönen viel und wurde häufig von lebhaftem 
Beifall unterbrochen. Gerne hätte ich es bei der 
Erwähnung des patriotiſchen Ziels der Turnerei 
geſehen, wenn Redner der freudigen Hadan Er · 
wähnung gethan hätte, mit welcher die Turner unſerer 
Provinz im letzten Kriege zu den Fahnen eilten und 
daß fie nach den jetzt veröffentlichten dale Auf- 
zeichnungen ſich nicht allein vielfach ehrenvoll aus⸗ 
gezeichnet haben, ſondern auch befähigt waren, mehr 
wie andere junge Leute aus den gebildeteren Stän⸗ 
den, die Kriegesſtrapazen zu ertragen. 

Das Turnen auf dem von der Mittagsſonne 
beſchienenen Platz war eine tüchtige ſchweißtreibende 
Arbeit. Es zerfiel in ein ſchulgerechtes Riegenturnen 
mit Wechſel der Geräthe, 90 welches unter ſchatti⸗ 
gen Bäumen die von großer Heiterkeit belebte, mit 

eden und Geſängen gewürzte Mittagsmahlzeit 
folgte, — in Maſſen⸗, Frei⸗ und Ordnungs⸗Uebun⸗ 
gen unter der Leitung des wackeren Tilſiter Turn⸗ 
wart Feyerabendt, in Vorführung verſchiedener Schul⸗ 
riegen ſeitens der Tilſiter, Danziger und Elbinger, 
und endlich in Kürturnen an Reck und Barren und 
Wettlauf, bei welchem letzteren die Bahn von 200 
Schritt Länge hin und zurück in 31 Secunden von 
dem beſten Läufer durchmeſſen wurde. Rechts⸗ 
Anwalt Schulz aus Memel hielt nach einem 
Chor » Gefange die Schlußrede, in welcher 
er die verſchiedenen Leiſtungen We 
und dann ging es im Feſtzuge, begleitet von dem fehr 
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5 — & Hull) 
12 Mal. — Peſtellungen werden in her Expeditior. ee 


„pro Petſt⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: Em 
Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und bie Jägerſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; im Elbing: Neumann⸗ 


‚rung 


elbe wird 


ber die Bund es⸗ 


6. Auguſt 
5 eyerabend⸗Tilſit, Intendantur⸗Applicant Mah⸗ 
e 


Hauptmann Pernin⸗ 


(Morgen- Ausgabe.) 
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Geſetz bezieht ſich auf eine neue Abgrenzung der 


Wahlbezirke für die Wahlen zum Nationalrath. Die 
Volkszählnng von 1870 hat eine Vermehrung der 
Bevölkerung ergeben, welcher zufolge eine Vermeh⸗ 
der Mitglieder des Nationalraths um 10 De⸗ 


das Eiſeubahnweſen zu verleihen, welches heute noch 
gänzlich der Einzelherrfhaft der Cantone unterordnet 
iſt. Aus dem Allen geht hervor, daß der unioni⸗ 
ſtiſche Zug im Schweizer Staatsleben durch die Ab⸗ 
lehnung der Verfaſſungsreviſton nur einen neuen 
Impuls erhalten hat. 

Frankreich. 

Paris, 7. Juli. Obgleich die royaliſtiſchen 
Journale fortwährend abläugnen, daß ſie eine Ver⸗ 
ſchwörung angezettelt haben, ſo iſt doch außer allem 
Zweifel, daß die Verſchwörung vorbereitet war und 
bei Gelegenheit der Rohſtoffſteuer ausbrechen ſollte. 
Thiers erhielt die erſten Nachrichten darüber aus 
der Provinz. Die Royaliſten hatten nämlich, als 
ſie die Gewißheit erlangt hatten, daß Mae Mahon 
für gewiſſe Fälle zu ihnen ſtehen würde, ihre Freunde 
in der Provinz von ihren Planen in Kenntniß geſetzt 
und ſie aufgefordert, ſich bereit zu halten. Einige 
Präfecten, denen dieſes zu Ohren gekommen, hatten 
ſofort nach Verſailles berichtet. So konnte denn der 
Präſtdent allerdings ſagen, er habe die Beweiſe über 
die Verſchwörung in Händen und ſei im Stande, das 
ganze Complot zu vereiteln. — Die parlamentariſchen 
Vereine der republikaniſchen Linken hielten 
geſtern Sitzung. Die Deputation, welche ſich zu 
Thiers begeben hatte, um ihn auf die ropaliſtiſche 
Verſchwörung aufmerkſam zu machen, wurde wegen 
des guten Erfolges, den ihr Schritt gehabt, von 
allen Mitgliedern des Vereins beglückwünſcht. All⸗ 
gemein herrſchte die Anſicht, daß man die Royaliſten 
für den Augenblick nicht zu fürchten habe. Seit der 
Entdeckung des Complots iſt große Entmuthigung 
unter den Royaliſten, und faſt alle halten jetzt die 
e ge des Königthums für eine Unmög⸗ 
lichkeit. — Einige Mitglieder des rechten Centrums 
gehen mit dem Gedanken um, auf Picard's Antrag 
zurückzukommen, nämlich der Kammer vorzuſchlagen, 
die Republik zu proclamiren, eine Zweite Kammer 
zu errichten und die National⸗Verſammlung theil⸗ 
weiſe zu erneuern. 

— Die Vertreter der fremden Staaten, mit de⸗ 
nen Frankreich durch Handelsverträge verbunden iſt, 
haben ſich geſtern zu Herrn v. Remuſat begeben und 
demſelben officiell erklärt, daß ihre Regierungen in 
keiner Weiſe einer Tarificati on der Rohſtoffe 
ihre Zuſtimmung geben würden. Sie betonten, daß 
ie Schritt keinen anderen Zweck hätte, als die Si⸗ 
tuation zu präcifiren und ein Votum der National: 
Verſammlung zu verhindern, über deſſen Tragweite 
ſich dieſelbe nicht klar zu ſein ſcheine. 

Danzig, den 10. Juli. 

Nach Fe u Warſchau, 9. Juli, bier 

eingegangenen Telegramm war dort 


das Waſſer nimmt ſchnell zu, 


geſtern der 
Waſſerſtand 3 Fuß 4 Zoll, heute 6 Fuß 9 Zoll; 


Zeilung. 


4) und auswärts bei allen Katſerl. N 
t, A. Retemeyer und Rub. Moſſe; in Lei 


. der und 
8 Buchhandl. 


1872. 


* Mit Rückſicht auf das heute in Jäſchkenthal 
zu feiernde Turnfeſt werden auf der Strecke Dan⸗ 
zig⸗Zoppot außer den gewöhnlichen Zügen noch 
folgende „ eingelegt: 1) Aus Danzig 
12,45 Mittags (in Langfuhr 12,57, in Oliva 1, 
in Zoppot 1,5); — aus Zoppot 1,0 Nachmittags 
(in Oliva 1,0, in Langfuhr 1,, in Danzig 


hr). 
* [Polizeiliches] Ein Schornſteinfegergeſelle, 
welcher vorgeitern im Haufe Brobbänkengaſſe No. 111 
den Schornſtein reinigte, ſtahl bei dieſer Gelegenheit von 
einem verſchloſſenen Boden, zu dem er nur durch Ueber⸗ 
ſteigen eines andern Bodens gelangen konnte, Belt⸗ 
bezüge und 1 Laken, im Werthe von 8 . Eämmilice 
Qiegenitände wurden in der Wohnung deſſelben vorges 
funden; er iſt arretirt. — Geſtern früh wurden mehrere 
Hautboiften des 33. Regiments, welche in 2 Droſchken 
von einem Concerte von Schidlitz nach der Stadt fuhr 
ren, von den Arbeitern Giede und Uphagen ange⸗ 
fallen und gemißhandelt, wobei Letztere das Meſſer 
brauchten und 2 Soldaten fo ſchwer verletzten, das 
dieſe r Wagen nach dem Militair⸗Lazareth ase 
werden mußten. Die Soldaten waren ſämmtlich im Ci⸗ 
vilanzuge und ohne Waffen, weshalb ſie nichts zu ihrer 
Vertheidigung thun konnten. G. und U wurden ſofort 
von einem Poltzeibeamten verhaftet. — Der 9 Jahre 
alte Knabe K. fahl einem Manne, bei welchem ſeine 
Eltern wohnen, aus der Stube eine ſilberne Uhrkette, 
im Werthe von 6 & und verkaufte fie an einen bereits 
wegen Hehlerei beſtraften Arbeiter für 3 Pfg. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 9. Juli. Angekommen 4 Uhr 30 Min 


Erg. v. 
Weizen Juli 826% 82 
Sept.⸗Oet. 78 7% 


Rogg. höher, | 
fi . 50% 49¾ J do. 8 do. 104 
uli⸗Aug. | 50¾8 489% 
ept.⸗Oct. 50% 49% 
Petroleum, | 
Juli 20084. | 12%84 18% 
Rub ol loco ja 239 
8 matt, | 


ept. Det. 
Pr. 43% conſ. 
Br’ Stactzſchldſ. 


Erz. vs. 


Wp. 8 ½ % Pfb.“ 825% 829/ 
| 9287| 


Franzoſen, gef: 
Rumänier (excl.) 44/8 
Amerikaner (1887) 965¼ 
Italiener. 668/8 
Kürten (5 . 518,8 
Oeſter. Eilberzentel 64 / 
Ruff. Banknoten. 82¼ 
Oeſter. Banknoten 5e 86 
Wechſelers. Lond. 6.22 6.21% 
echſel 79. 


24 224 10 
0 8 20 
103% 1034/8 


91% 91 
Belgier 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. Inli. 
Barom. Temp. R. Wind. Stärke. ab debe 
b Br 338,4. 416,0 S ſchwach h 


b bedeckt. 


ehlt. 


Moskau 3280 
M- mel. 336,8 
Flensburg. 335,2 
Fonige berg 838. 
Danzig 


8 


+14,0ND 
15585 
4.5 
230,5 J18.7 Nördl. 
338.) 7174 N00 


330% 14 N10 ſchwach vol . 
. 336,6 715, WSW Re .—n 
335.0 715,38 ſchwach ganz 
630.5 12 W ſchwach bewöl 
ee e 
en „O, Y wa er 2 
Trier 331,8 28 SW mäßig bewölkt es 


beiter. 
kt. 


BELIEBT EST FETTE DEE ELSE BIC Eine SET " 
zahlreichen Publikum durch die Stadt über die Me⸗ 
melbrücke nach dem ſogenannten Brückenkopf, einem 
hübſchen und geräumigen Garten, wo die erhöhte 
feſtliche Stimmung ihren beredteſten Gipfelpunkt er⸗ 
reichte. — Andern Tages wurde, mit Raſt in dem 
feſtlich geſchmückten hübſchen Städtchen Ragnit, die 
vorherbeſtimmte Turnfahrt nach dem etwa 2%, Mei⸗ 
len entfernten, ſehr lieblich auf dem hohen Memel⸗ 
ufer gelegenen Ober⸗Eiſſelen gemacht, nachdem noch 
vorher dem wunderſchönen Park des Baron v. San⸗ 
den in Tuſſainen ein lohnender Beſuch abgeſtattet 
war. Die hohe Lage deſſelben auf dem linken Me⸗ 
melufer bietet hier die ſchönſten Aus ſichten auf das 
Stromthal mit feiner gefegneten Niederung, welche 
auf dem rechten Ufer auch von ſteilen waldigen Ab⸗ 
hängen begrenzt iſt. In der hübſchen Anlage von 
Ober⸗Eiſſelen hatte ſich kaffeetrinkendes Publikum 
und Turner in bunten Gruppen gelagert und Muſik 
und Geſang erhöhten den Genuß, welcher den Tur⸗ 
nern nach der anſtrengenden Arbeit des vorigen Ta⸗ 
ges wohl zu gönnen war. Gymnaſtiſche Frei⸗ und 
Kraftübungen wurden hier, ſchon mehr als freie 
Künſte, mannigfach ausgeführt. Unter herzlichen 
und kräftigen Zurufen ſchieden hier etwa 60 — 70 
auswärtige Turner, welche die Heimreiſe antreten 
mußten, von ihren liebenswürdigen Wirthen und 
Feſtgenoſſen und wurden auf Landwagen nach der 
Stadt befördert. Hiermit fand das Feſt in der 
Hauptſache eigentlich ſeinen Abſchluß. — Nachzuholen 
bleibt noch, daß in den ſchönen und welten Räumen 
der Bürgerhalle Sonnabend Abends der Turntag 
mit ſeinen Geſchäften und Wahlen abgehalten wurde, 
und daß noch bis zum ſpäten Abend in dem feſtlich 
erleuchteten Garten bei Concert und Geſang alte 
Bekannte ſich begrüßten und neue Bekanntſchaften 
lieber Turngenoſſen gemacht wurden. In den Ver⸗ 
waltungsausſchuß des Provinzialverbandes wurden 
wieder gewählt: Buchhändler Meißner⸗Elbing 
zum Geſchäftsführer, Rechtsanwalt Schulz⸗ Memel, 


auptmann a. D. Pernin⸗Danzig, Kaufmann 
deberlein- Königsberg. Neugewählt wurden: 
berlehrer Preu Juſterburg, als Stellver⸗ 


treter: Rechtsanwalt Groddeck⸗Bromberg, Kauf⸗ 
mann Behrendt⸗Königsberg. Als Abgeſandte zum 
großen deutſchen Turnfeſte in Bonn (3., 4., 5. und 
d. J.) wurden gewählt: Photograph 
r Königsberg, Rechtsanwalt Schulz» Memel, 
anzig, Oberlehrer Preuß⸗ 


Inſterburg, Kaufmann Hoeberlein⸗ Königsberg 
und als Stellvertreter mit den nächſtmeiſten Stim⸗ 
men, Kaufmann Dommaſch⸗ Danzig. — Der 
Stand der Provinzial⸗Turnkaſſe iſt ein ziemlich 
günſtiger und wird es hoffentlich bleiben, wenn der 
Provinzial⸗Landtag wie bisher zur Förderung allge⸗ 
meiner Turn- und Feuerwehrzwecke einen Zuſchuß 
bewilligt. Nur mit Hilfe dieſes Zuſchuſſes wird es 
möglich ſein, einen Wander⸗Turnlehrer zu beſolden, 
welches Amt gegenwärtig Herr Turnlehrer Kühn 
mit gutem Erfolge bekleidet. An dem Feſte nahmen 
ca. 420 Turner, worunter der größte Theil activ, 
aus etwa 18 Städten und Städtchen der Provinz 
Theil. Daß dabei Oſtpreußen bei Weitem mehr als 
Weſtpreußen vertreten war, erklärt ſich aus der Lage 
des Feſtortes. Dieſer ſelbſt hatte nahezu die Hälfte der 
activen Turner und Turnfreunde geſtellt. Den ſtädtiſchen 
Bebörden, an der Spitze ihren wackeren Oberbürger⸗ 
meiſter Hrn. Kleffel, und dem Feſt⸗Comite, bei wel⸗ 
chem die angeſehenſten Männer der Stadt vertreten 
waren, wurde durch kräftige Gut Heils für ihr freund⸗ 
liches Entgegenkommen und ihre aufopfernde Thätig⸗ 
keit der ſchuldige Dank gebracht, wie auch den ge⸗ 
ſammten Bewohnern Tilſits und beſonders ſeinen 
Damen. Vielen Beifall errang auch das aus den 
Tilſiter Turnern gebildete Trommler⸗ und Pfeifer 
Corps, welches, feinen Tambourmafor an der Spitze, 
mit der Capelle in präciſer Ausführung von Mär⸗ 
ſchen wechſelte und auch die Reveillen beſorgte. Die 
gaſtliche Aufnahme der auswärtigen Turner bei den 
Bürgern ließ an Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit 
nichts zu wünſchen übrig. 

Ich habe nun doch von der Feſtfreude etwas 
mehr geiprochen als ich wollte, doch bei allem Ernſte 
des Zweckes und der nothwendigen Selbſtbeſchränkung 
kann man ſich doch auch der heiteren Eindrücke nicht 
erwehren. Die offene freund iche Stadt Tilſit, das 
heitere lieblich gelegene Ragnit, — die an ſoliden 
Naturſchönheiten nicht arme und gut angebaute 
fruchtbare Gegend, ſtimmen harmoniſch mit dem 
tüchtig ernſten, aber doch offenen gemüthlich⸗freund⸗ 
lichen Character ſeiner Bewohner. 

Mögen die nur alle zwei Jahre ſtattfindenden 
Provinzial⸗Turnfeſte, nie durch Störungen getrübt, 
noch oft ſegensreich für die Turnſache und mit ihr 
für die kräftige und männliche Geſinnung unſeres 
Volkes wirken. 
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Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Clara mit Herrn Inlins Hoffmeiſter 
erlauben wir uns ftatt beſonderer Meldung 
dienurch ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 7. Juli 1872. 


nit Schmidt, 
Kaiſerlicher Marine⸗Werkmeiſter, 
nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emili 1.5 


# 


e e 
Reinhold Liebrecht. 
- Wolz und Warlubien. 
Edietal-Citation. 
Der 8 a Nicharb 
Schulz von hier wird zur Beantwortung 
von feiner Ehefrau Inlie geb. Lorentz 
wegen böslicher Verlaſſung gegen ihn ange⸗ 
ſtellten Eheſcheidungsklage zum Termin 
en 18. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
Verhandlungszimmer No. 17 unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben die Klagebehauptungen für zugeſtan⸗ 
den erachtet werden. 
. Sia den 2. Juli 1872. E 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (779) 


II. zufolge Verfügung vom 4. 

eingetragen: 1. unter No. 1: 
kändige Kaufgelder nebit 5 Proc. Zinfen für 
den früheren Bäckermeiſter, jetzigen Rentier 
Carl Andreas Harpp und den Kaufmann 
und Bäcker Gustav Heinrich Harpp; 2. unter 
No. 2: 100 . Darlehn nebit 5 Proc. Bin 
en für den Rentier Carl Andreas Harpp. 

e über dieſe beiden Forderungen gebildeten 
Dokumente ſind angeblich verloren gegangen. 

Das Dokument über 1 beſteht 
aus einer Ausfertigung des Kaufvertrages 
vom 28. September 1857, dem Hypotheken⸗ 
. und dem Eintragungsvermerke 
vom 11. Mai 1859. 

Das Dokument über 100 beſteht aus 
einer Ausfertigung der Obligation vom 23. 
März 1858 und dem Hypothekenbuchs⸗Aus⸗ 
Mai 1 Eintragungsvermerke vom 11 

a 8 


Alle Diejenigen, welche an dieſe beiden 
Dokumente Anſprüche als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
enge haben, werden 1 aufge: 

dert, dieſelben ſpäteſtens in dem Termine 

den 15. Oetober c., 
Vormittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt- und Kreisgerichts⸗ 
Rath Aßmann (Zimmer No. 14) geltend 
zu machen, indem alle unbekannten Inter⸗ 
enten mit ihren Anſprüchen präcludirt und 

Dokumente behufs der Löſchung amorti⸗ 
firt werden ſollen. 

Danzig, den 29. Juni 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 778) 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Amte iſt die 
Stelle des Amtsdieners und Exekutors va⸗ 
cant . und bis auf Weiteres ſofort 
proviſoriſch zu beſetzen. 

Ferner ſoll hierſelbſt vom 1. k. M. ab 
ein Schulexecutor zur Vollſtreckung der 

e engagirt werden. 

alificirte rüſtige und der polnſſchen 
Sprache mächtige e eee 
Perſonen wollen ſich unter Fang 
W 

mög perjönlich vorſtellen. 

Dirſchau, den 8. Juli 1872, 


Königl. Somainen⸗Ment⸗ Amt. 
Bekanntmachung. 


. 


ur 


en 10. Juli er. 


gende Extrazüge eingelegt werben: 
e Mentig 
25 
vs 1 „ „ 
in Zoppot 1 „ 15 „ 
II. Richtung Par 30 Pain. Jag 
Sg iber - 8 3 og m. 
1 50 
in Danzig 2 „ — „ 
Stettin, den 9. Juli 1872. 
Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn - Geſellſchaft. 


Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 


in Taſchenformat 

am 15. Juni geändert, 
iſt zu haben in der Exped. der Danz. Ztg. 
Im Verlage von August Hirsch- 
wald in Berlin erschien soeben und 
ist durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


GRUNDRISS 
PHYSIOLOGIE 


DES MENSCHEN. 
VON 
Dr. L. HE 


0 
Professor der Physiologie an der Universität 
zu Zürich. 


Vierte verbesserte und vermehrte Auflage, 
Preis 4 Thlr. 


en 82 1 
urnfahnen en ; 
in — FA il 5 


Rinderklauen und 
Hornabfälle, 


kleinere auch größere Poſten, lauft und er⸗ 
bittet Offerten 


Carl A. T. Wogram, 
Königsberg i. Kr 


ver | 


ch mel en | me 


Schiffs⸗Auction. 


Dounerſtag, den 11. Juli 1872, Mittags 12; Uhr, werden die Unterzeich⸗ 
neten im Auftrage des Eigners in hieſiger Börfe in öffentlicher Auction gegen gleich baare 


Zahlung 5 
Ein Vierundſechszigſtel Antbeil im hieſigen Schiffe, 


„Alsen 


enannt, verkaufen. Das Schiff iſt im Jap 1865 ganz neu von Eichenholz kupferfeſt er: 
aut, hat Kupferboden und iſt Normallaſten gemeſſen. 5 
En en 010 a den Beſitz dieſes Antheils ſobald das Schiff feine jetzt innehabende 
adung en at. 
Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer, wo es von Kaufliebhabern in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden kann. 
Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfahrens, ſowie die Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels trägt Käufer. 
Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem Gebot ſogleich. 


. tio Hundt. Albert Wagner. 
Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus 


Fray-Bentos 


Süd-Amerika. 


J n. ½ 4 Töpfe. 


½ u. Ya # Töpfe. 
.. wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
Nur acht trägt und auf de Etiquette der Name J. v. Lie- 


big, in bla u er Farbe aufgedruckt ist. 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
g”nz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Bichd. 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Grosse Greifswalder Pferdeverloosung 


veranstaltet vom 


Baltischen Pferdezucht-Verein. 
nauptgewinne : 5 Hochede Ardenner Zuchthengste 


im Werthe von 1000, 900 und 600 Thlrn.; sodann 107 Pferde und 


.. 
Fül EN von edlen Racen. — Es wird besonders darauf aufmerksam gemaeht, 
dass nur Pferde gewonnen werden, kleinere Gewinne, als: Halfter etc. 
ganz fortfallen, Ziehung im September. Loose à 1 Thlr. sind zu beziehen 
durch das mit dem General-Debit der 20,000 Loose beauftragte Bank- und 
Lotterie-Geschäft von 


Gellentien & Winther . Stralsund. 


Bewerbungen um Agenturen erbitten baldigst. (702) 


.. A 


(Aue ben Berliner Zeitungen.) 


L. 9 t : f 0 

um Königtrauk! 

Kräuter⸗Limonade, größtes hygiöniſch⸗diätetiſches Labſal für Kranke, 
„ Geneſende und Geſunde. 


(44,37 0a.) Berlin, 18. 6. 72. — Sehr geehrter Herr! Seit 
einigen Jahren litt meine erwachſene Tochter bei Eintritt rauherer 
Temperatur an einem ſich ſofort einſtellenden Halsübel, das ſich 
in Entzündung des Kehlkopfes, ſehr empfindlichen Schmerzen im 
Innern des Halſes und Heiſerkeit der Stimme äußerte. Die dagegen 
angewandten Medicamente halfen nichts, und ſchadeten befon- 
ders die auf's dringendſte empfohlenen kalten Compreſſen. Ihr Kö⸗ 
nigtrank, der die vollſtändige Regeneration der Kräfte meiner Frau 
im vorigen Jahre bewirkt, hat auch bei dem Halsübel meiner Tochter 
glänzend ſich bewährt. Das Uebel iſt geſchwunden und die klare 
ſchöne Stimme, die die Kranke ſchon verloren zu haben fürchtete, iſt 
vollſtändig wieder hergeſtellt. Ich kann mithin die Vorzüge Ihres 
herrlichen Tranks allen Leidenden auf's Neue beſtens empfehlen und 
umſomehr, als derartige überraſchende Erfolge auch im Kreiſe meiner 
Bekannten ſich herausgeſtellt haben, ſogar bei Pockenkranken. Auf 
meinen Reifen hörte ich nicht ſelten von an's Wunderbare 
grenzenden, durch Ihren Trank erzielten Kuren. 

Schwebel, Rentmeiſter a. D., Alexandrinenſtr. 113. 


446653.) Berlin, 28. 6. 72. — Geehrter Herr Jacobi! Vor circa 3 Wochen 
bekam ich durch Schreck einen ſtarken Rervenſieberanfall, der mich zwang, das E 
Bett zu hüten. Da ich über fortwährenden Durft und große Schwäche klagte, fo ger © 
brauchte ich Ihren Königtrank, und hat ſich derſelbe als köſtliches Labungs⸗ 
und Stärkungsmittel auch bei mir bewährt. Wie auffallend meine Beſſerung 
war, konnte man von Tag zu Tag verfolgen, und heute nach 3 Wochen bin i 
wieder ganz wohl. — Frau E. Peſtlin, Moritzſtr. 18. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 
Hygisiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi in Berlin, 
Friedrichſtraße 208 (ſeit 1864; königl. Gebäude). 


i Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin 
einen halben Thaler. In Dauzig (17 Sgr.) zu haben bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe, in Konitz bei Hang in Marien⸗ 
werder bei H. Wisniewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in faſt allen 
Städten Deutſchlands in den daſelbſt bekannten Niederlagen. 


Baden-Baden. 


Hotel Beultenmuller, 


empfiehlt dem reiſenden Publikum ſeinen am 24. Juni er⸗ 
öffneten, mit neuem Mobiliar eingerichteten Gaſthof. Auf⸗ 
merkſame Bedienung. Billige Preiſe. 050 


z, [au verlaufen. 


in der beiten, verkehrreichſten 


2 den. Franko⸗ 


äbnliche Stelle oder als 


Hausfrau . Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
[Ein Wirthſchafts⸗Eleve, 


Zehntes 


Preußiſches Sängerfeſt 
in Elbing. 


Zu der am 21. Juli c. in der ſtädtiſchen 
dad ee eee SER 
attfindenden Geſangs⸗Aufführunge 
in der Buchhandlung des Herrn A. Nahnke 
Billets zu folgenden Preiſen ausgegeben: 
In der Turnhalle: 
Numerirter Sitzplaz . 1. 9 
Nicht numerirter Sitzplaz. — 15 
Steppa gs — 10 
n Vogelſang: 
Numerirter kon 3 20 M 
Nicht numerirter Sitzplatz. — 15 >» 
Soc — 5 - 
Elbing, den 8. Juli 1872. 


Das Comité 
des X. preußiſchen Sängerfeſtes. 


Veachtungswerth. 


Indianiſcher Balſam. 


Die außerordentliche Heilkraft dieſes 
Balſams hat ſich in Amerika län ſtens be: 
währt und iſt ein unentbehrliches Hausmittel 
ige Ich mache daher auf die Vorzüg⸗ 
ichkeit deſſelben auch hier aufmer!iam. Nicht 
allein wird dieſer Balſam bei Schmerzen in 
den Gliedern, von Gicht, Rheumatismus, 
Krampf und Schwachheit der Nerven her⸗ 
rührend, mit Erfolg angewendet, ſondern 
auch bei Quetſchungen, Verrenkungen, Brand⸗ 
und Schnittwunden wird man die wohlthä⸗ 
tige Wirkung deſſelben verſpüren und beför⸗ 
dert die Heilung in kurzer Zeit. Für den 
Teint iſt dieſer Balſam ausgezeichnet, Som: 
merſproſſen, aufgeſprungene Haut, Miteſſer 
2c, ꝛc. werden durch Waſchen mit demſelben 
gänzlich entfernt, — Der Haarn uchs wird 
weſentlich befördert und die Kopfhaut beſon⸗ 
ders geſtärkt. 

Seines angenehmen Geruches wegen ein 
vortrefflicher Toilette⸗Artikel zum Waſchen 
und für jeden Haushalt beſtens zu empfehlen. 
Näheres in den Gebrauchsanweiſungen. 

Der Preis für das => Glas fl. 1 = 
r 


2 4 8 [3 albe 4 age . 
Alleinige Niederlage bei Herrn Albert 
Neumann, Danzig. 


Eiſenbahnſchinen 
zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 

(116) Kohlenmarkt 3. 
9 Br, Aeyer erlin 

heilt Syphilis, Geschle chts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für zründliehe 
Heiluog, Sprechstunde: Leipziger 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Für Maurermeiſter. 
t 


ein hierſelbſt am Bahnhof belegenes 
na Langpaſſ No. 891 bin ich wegen 
Aufgabe meines Geſchäfts Willens unter 
2 05 Bedingungen mit ſämm lichen auf 
emſelben lagernden Maurergeräthen jederzeit 


Marienburg, den 7. Juli 1872. ; 
0.2 Kuschy, 


Maurermeiſter. 


n einer Krefsſtadt Maſurens ſt ein am 


Markte gelegenes Grundſtück mit ſchönen 
Gebäuden, auf welchem das kaufmänniſche 
Gewerbe ſeit ca. 30 Jahren mit großem Er⸗ 


[folge betrieben wurde, wegen vorgerückten 


Alters des Ä 1 1 5 foglei 
Nähere Auskunft ertheilt 


W. Tiedike, 


Senaburg._ 


Kaufgeſuch. 


Ein Gaſthof in Danzig oder in der Pro» 
vinz wird mit 3» bis 4000 Ag zu kaufen 
geſucht. Adr. unter 830 an die Exp. d. Ztg. 
Ein elegantes, feines Gonfituren. 

Geſchaft mit renommirter . 
Berlins, ſoll Uumſtände halber unter 
günſtigen Bedingungen verkauft wer: 
Offerten befördert sub 
J. 4908 die Annoncen Expedition 
von Rudolf Moſſe in Berlin. 


zu verkaufen. 


Die Hofverwalterſtelle 


81 ee 5 28 wich per Oſterode 
jte Br. iſt ſofort zu beſetzen. 8 
Gehalt 80 100 Thlr. N 2 
3 * ſofortigen Antritt oder inetefte ns zum 


e 
N erſten Auguſt c. wird ein im Colonial d 
und Kurz. Giſenwaaren⸗Geſchäft gut einge: tig 
A larbei:eter, gewandter Commis von mir ger 


ſucht. Deutſche und polniſche Sprache er: 


forderlich. ud. Bauer in Natel, 


N —— 
MNRud. Bauer in " 
ine gebild. eſ. Alters, die 2 J. 
E als Geſeuſdaſt. 5 Stütze der Hausfrau 


war (mufital, geb. u. ſehr unterhalt. Talent), 


gute Empfehl. eee Tür 155 


der ein ſolcher, der eben ſeine Lehrzeit be⸗ 
Per bat, findet fofort oder auch zum 15. 


Auguſt c. Stellung in Adl. Stendſitz per 
Berent. 820) 


( 
Stolzenburg. 
Eine einf. g. ausfeh. Schänkerin (jed. nicht 

a. geln , d. in ſolchem, auch Material⸗ 
gesch ert, weift jofort nach J. Hardegen. 


- Ein Dame, mit der ſtalieniſchen doppelten 


uchführung vertraut und in der Corre⸗ 
ſpondenz geübt, wünſcht ein Placement als 
Buchführerin. Adr. bittet man abzugeben 
unter 831 in der Expedition dieſer Zeitung. 
in junger Mann, gelernter Materiallſt 
sis Deſtillateur, der polniſchen Sprache 
mächtig, auch mit der doppelten Buchführung 
und Correſpondenz ziemlich vertraut, ſucht 
bebufs weiterer Ausbildung eine Stelle fürs 
Comtoir oder in einem größeren Geſchäft 
Gefäll. Offerten werden unter No. 765 
durch die Exped. d. Ztg. befördert. 


15 
1 


9 


P. alte finden in Nähe der Schiilen — 
5 8 


ufnahm Herr Prediger Bertlin 
rd die Güte gaben, Auskunft zu eribeilen, 
Auch ift Gr. Mühlengaſſe No. 9, 3 Tr. h., 
Rückſprache zu ne = 
in gut empfohlener, ſolider, 30 
E alter, verheiratheler Mann, — Er 
milie, mit der Correipondenz, dem Gafier, 
kaufmänniſchen und außwirthſchafti ichen 
Rechnungsweſen volllommen vertraut, zuletzt 
ſeit 75 Jahren bei einem bedeutenden [änbs 
chen Dampfmühlen⸗ Fabrik - St-hiifjement 
als Rendant ge und noch activ, ſucht 
veränderungsball er bei beſcheidenen Anfprüs 
en im Laufe dieſes Jahres, ſpäteſtens bis 
eujahr 1873, eine anderweitige ſichere 
0 Dane us Rendant, Rech⸗ 
u „Factor, . z 
84 55 5 ager⸗ oder Magazin 
e. derten werden unter der Adreſſe 
A. F. No. 100 poste restante * 
gad Rai ee Preuß. Star 


Correſpondenten 


für eine Zeitung werden in jed 
und A brenne 5 66% er Stadt Oſt⸗ 
teilen unter No. w 
die Expedition dieſer Zeitung — — we 
äheres brieflich. 
Au, einem Nittergute in Wommern 
wird unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen 8 1 ger Contract ein 
n jener erufe erfahrener und 
ſelbſtſtändiger —— ak ve 
5 iſt oder feine Verheirathung bes 
a — 
Mit dem Engagement i 
landwirthſchaftl. Bureau . Jeb Sa 
Gotſch in Berlin, Mierandeinenftr, 72 
Ein verheiratheter Gärtner, in allen B 


chen vertraut, namentlich für Verſchöne⸗ 
rung und Anlagen, ſucht Stellung zum J. 
October. Atteſte und Empfehlungen gut. 
Abr, erb. Exped. d. Zig. unter 9. 778. 
ch ſuche für meine Eolonial: 
Den werfen ending einen 
mit den erforderlichen Vor⸗ 
kenntniſſen ausgerüſteten jun: 
en Mann aus anſtändiger 
Familie als Lehrling. 


R. Hoepner, 
Marienwerder. 
. K. mein Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗ 


Geſchäft ſuche ich einen Lehrli 
guten Sblremhuiſen * 


Heinrich Plonsker 


di F . 
ine geb. Dame, bie ſ. i. j. La 
E zu finden weiß, ſ. St. a. Setelifenterte 
Stütze oder Vertretung der ausfrau, Kind 
kann ſ. d. erſten Unterr. in 15 u. d. Wiſſen⸗ 
ſchaft. erth. Adr. 798 Exped. d. Ztg. erb. 
as Dom Bewersdorf in Bomm. ſucht 
von ſofort einen gel jungen Mann 
zur Erlernung der andwirtbſchaft gegen 
Denen. — it Melt. 888 e 
D. rs 

2 = Hebron-Damnig. wei; 
Fir die Apotheke zum „Engl. Wappen 

wird bei freier Station * Taschengeld 
ein Lehrling geſucht. 

A. Rehefeld, Apotheker. 


ichard Lauſer. 

„& inen Lehrlin 

ace de 
in gewandter 


Kataſter⸗Gehilfe 


abet dauernde Beſchäftigung bei K 5 
5 Du: in Schwe, Bus 

in r. f. geb. Mädchen von außerh. 7 
Een. Net) w. als Geſelſchafk. Se 
d. Hausfr. o. im f. Geſchäft, auch Gonbit., 
Stell, Gehalt wen, beanſpr. J. Hardegen. 
(Einen Relinerburfgen für ein auswärtiges 

Hotel weiſt zum 15. nach J. Hardegen. 
Nadenmamfells, die im Poſamentir⸗, Weiß⸗ 

u. Kurzw.⸗Geſch. gew., erh. gut dauernd. 
Eng. durch J. Hardegen, Goldſchmdeg. 6. 


Zoppot, Südſtraße, 
nahe der Seeſtraße, iſt eine Wohnung von 
5 Zimmern nebit Zubehör mit Möbel und 
Geſchirren zu vermietben. Näheres dei Frau 
Stromkowski daſelbſt oder bei Nudolph 
Miſchke in Dan 5 
Sonnabend, den 13. Juli 

Nachmittags 3 . ie 


Extra⸗Verſammlung 


des landwirthſchaftli 
Neuteich bei Aa —— in 


Tagesordnung. 
Berathung über die projectirte Grün⸗ 
a lner Hagelverſicherung auf Gegenſei⸗ 


Alle, die ſich hierfür intereffire 
auch Solche, die nicht Wrlklleber De 
Vereins find, werden zu dieſer Verſammlung 
eingeladen, wobei das vorläufig gewählte 
Gomits einen Proſpect zur Discuſſion und 
Beſchlußfaſſugg vorlegen wird. 

er Vorſtand 
des 3 zu Neuteich. 
„Nei meiner Beſuchsreiſe von Danzig n 
B Amerika ſage giermit meinen 1 
ſchätzten Gönnern, Kunden, Freundinnen und 
Belanaten Arendt, 205 at Frau 
ebamme D nha 
Nac. 20, wind die Gate baden, mizopiersafie 


aben, mi 
meiner Abweſenheit zu deen während 


Marie Grabowski, 


ebamme. 


E 
ar d un 3 . 9 Ya find 
ein von J. M. uſammen 
37 N —— Gaben nimmt entgegen 
die Expedition dieſer a 
Fir die Abgebrannten in Weindorf ſind 


eingegangen von: Ung. 10 n, zuſam 
men 15 10 Dr RE 


Für 5 Abgebrannten Fritz in Wiſſulke 
find eingegangen von: Ung. 5 Gr, Hinter⸗ 
gaſſe 19 1 , zuſammen 2 15 20 Sr. 

nere Gaben nimmt entgegen die Expedition 
dieſer Zeitung. 
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